
darin, daß erf nicht apriori vorgeht, SoN-
d Zur Entwicklung und Er- dern Hand der vorliegenden A Gutach-

ten herauszufinden sucht, w as vorwiegendziehung im Spiel- nd Schulalter. (229 5
tatsächlich beobachtet wırd, ohne sıch nachBerlin 1955, Morus-Verlag. In DM /,00

An Hand bekannter Kınder- un Jugend- einem Frageschema richten. Die nach-
bücher Struwwelpeter, Die Abenteuer des träglıch herauskristallisıerten Fragekatego-
Tom S5awWyer, Flachskop{f und AU: der rien wurden verglichen mıiıt den Außerun-
VWeltliteratur — Alexe] Tolsto1, Hıram Percy der Lehrer über die Möglichkeıiten S1-
Maxım, Gottfried Keller, Hans Carossa, cherer Beobachtungen in der Schule. Nıcht
Charlotte Berend-Corinth, Friedrich Hebh- alles, w 45 nach Überzeugung der Lehrper-

für sıcher beobachtbar gilt, wird iat-bel, Kierkegaard, Augustinus erschliefßt
sächlıch uch ın den Gutachten erwähnt.der Berhiner Pädagoge die seelische Sıtua-

tion des Kındes zwischen und 12 Jahren Schon as allein ze1gt, daß e1in gul durch-
Miıt erstaunlicher Kinfühlungsgabe well der gearbeitetes Frageschema eın wertvolles
Vertfasser sichtbar machen, da{fß sich der Hılfsmittel für 1ne gründliıche und weıter-
werdende Mensch seıt jeher In diesem Lie- führende Beobachtung wäre, w1e€e &.

Schluß ıIn Punkten geboten wird. Dıebensabschnitt dazu getrieben fühlt, AaUSs der
Geborgenheıit der mütterlichen Welt a U 5 gründliche Untersuchung cdient nıcht Nur

zubrechen, jedoch den Abenteuern des Le- der Förderung der Schüler, sondern uch
ens noch nıcht gewachsen ıst un darum der besseren Selbstkritik der Lehrer.
immer wieder die Möglichkeıit haben muß, Hollenbach
zurückzukehren ın die hütende und verzeli-
hende Liehe der Eiltern. Das noch wirklich- Demant, Hella Koedukatıon der
keitsfremde Streben nach Größe und Stärke TENNIE Erziehung? Vergleichende
wıird TST 1m Scheitern un durch die Eint- Untersuchung S  ber Leıstungen, nteres-
täuschung hindurch befreıt ZUrC Fähigkeıt, SCH, soziale Beziehungen SOWI1E Euınstel-
sıch schließlich VOL ott dıe eigene Be- lungen VO:  - Schülern und Lehrern in rel-
grenztheit und Schuld einzugestehen. 1891  —_ un in Koedukationsklassen. (63 5

Was al erzieherischen Problemen iın dıe- Hrsg VO.  I der Hochschule für Internatıo-
S1ej Lebensabschnıitt auftaucht, 'Irotz Dau- nale Pädagogische Forschung Frankfurt

Frankfurt/M.menlutschen Zerstörungsdrang Lügen 1955, HirschgrabenGewissensentfaltung Schulstreiche Ban- Verlag. Br. I—
denbildung geschlechtliche Begegnung Es geht hıer eın ‚„„heißes Eisen®“ ın der
Strafe Gebet uUSW., WIT verstehbar auf Pädagogik. Die Verfasserin verdient beson-
dıiıesem Hintergrund des noch unfertigen dere Anerkennung, daß S1€ den Mut
Menschen. Der besondere Wert des Buches einem Forschungsansatz mehr soll

nıcht sein! aufbrachte, der S1C. auf dielıegt ın der Verbindung VO.  - Anschaulich-
tatsächlichen Verhältnisse 12 Berlinerkeıt, psychologischer Sachkenntnis un päd-

agogischer Weısheıt, die S1C. krıtisch un! Schulen (Je höhere Miıttel- und Volks-
überzeugend VO  — den Einseitigkeiten der schulen) stutzt un!: die 1m Untertitel SC-
Psychoanalyse Freuds abhebhbt. He Eltern nanntien Gebiete be1ı Knaben und Mädchen
nd Erzıeher, die ,5  das ınnere Gesicht der 1m Schuljahr prüft. Sie failt Schluß
Kindheit®‘® S 13) miterleben un verstehen ihr Ergebnis ‚K  ır glauben

gezeigt aben, da{iß uch 1m Schuljahrwollen, sollten diesem uch greiıfen.
Hollenbach die Koedukatıon 158881 mıindesten keinen

schädigenden Einfluß aut die Leıstungen,
Burbach, arl Heinrich: Schülergutach- Interessen un sozıalen Beziehungen ıIn den

te  =] Eıne Untersuchung -  ber Schüler- VO  - ulls untersuchten KRıchtungen ausübt,
beobachtung un Schülerbeurteilung. ]a, WITr konnten sehr wahrscheinlich machen,
(64 8 ersg. VO  — der Hochschule für da{lß im Gegenteiıl die Lieistungen der Mäd-

chen in allen untersuchten Bereichen iın Ko-Internationale Pädagogische Forschung. edukationsklassen besser SIN  d alg in reinenFrankfurt/M. 1955, Hirschgraben Verlag.
Br Is— Klassen, da{fß die sozlalen Bezüge in Koedu-

ach einer grundsätzlichen Erörterung uüber katiıonsklassen zahlreicher und uf seıten
Notwendigkeit, Schwierigkeıten, Methoden der Mädchen sachlıcher motivıert sind als
und Hilfsmittel der Schülerbeobachtung — ın reinen Klassen.“‘
WwWI1Ie deren Auswertung ın und außerhalb der Es waäare wünschenswert, WENNn dıe Unter-

suchung in ahnlıcher und vielleicht uch inSchule wird eine Untersuchung [0781 4922 Gut-
achten UusSs 10 verschiedenen Klassen VO.  - tiefenpsychologischer Rıchtung fortgesetzt

Frankfurter Höheren Schulen vorgelegt. würde, 15888 einem umfassenden Urteil
Anlaß der Erla des hessischen Kultus- kommen. Eine Einschränkung, dıe den Wert
ministerıums über Schülergutachten VO der Untersuchung nıcht mindert, sSe1 erlaubt:
Jahre 1949, dessen Durchführung aut Kann sıch dıe Gleichberechtigung der KFrau

tatsächlich TStT be1ı gleicher beruflicher Aus-
laß 10188! Februar 1954 TSsetizt wurde.Schwierigkeiten stieis und darum durch KEr-

bıldung und gleicher Leistung ( 51) durch-
setzen ‚„‚Gleichbefähigung”‘ der Frau istDer besondere Wert der Arbeiıt lıegt
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Bési)"l"eéhun'gen-
doch wohl mehr ein sozialistisches Wunsch- eın stürmischer Aufriß christlicher Lebens-
gebilde als eine reale Möglıichkeit. Glück- schau und Lebenshaltung 28001 orgen einer
lıcherweise ist dıe Frau ander's als der Mann. He  - heraufkommenden Welt Erringung des
Ihr gleiches Recht WIT dadurch nıcht ın Selbstbesitzes ‚Kernerschließung‘‘) die
Frage gestellt. Übrigens zeigt schon das VOLI«-= Kommunıkatiıon miıt den andern ganz gleich,
liegende Ergebnis ‘ — un gerade diesen welcher Harbe und W eltanschauung), das
Punkt Ironnte die Verfasserin wiederhaolt rückhaltlose katholische Ja /ABEr SaNzZen
feststellen da{fß Mädchen Koeduka- VWiırklichkeit Hıs zur Erschließung der a10-
tıon nıcht ‚„„vermännlıchen””. Bıne Tatsache, Kräfte, ıst stellenweiıse iıne gerade-
diıe tiefenpsychologisch sehr wohl verständ- hymnische Preisung des gottgeschenkten

Lebens, un nıcht VO  - ungefähr fällt eiINn-liıch ZU Wachen ware
mal der Name Teilhard de Chardin. EınJ. M. Hollenha_clf SJ
kühner, kosmischer, allem Leben brüder-
lich verbundener Stil des Christlichen

Zbıunden, Hans: Schulnöte der Gegen- wird hier sıchtbar, der VO  - Ghetto wahr-
warTt. 15 5 Zürich 1955, Artemis-Ver- haftıg nıchts mehr we1lß. Dennoch hält der
Verlag. Kart DM 3,90 Leser am ' Ende wen1g Greitbares In den

Das uch ıst in einer Reihe erschıenen, die Händen. Es ist eın großartiger Aufbruch;
den Titel tragt ‚„‚Frischer Wiınd*‘, und 1m ber War der Weg genügend Ilar abge-
Vorwort kündet derert. an, daß dıe Schrift steckt? 1€ Zwischentitel äandern das nıiıcht
‚allgemeın empfundene Mängel absıiıchtlich wesentlıch: 31€ schwıimmen auftf der dahin-

schar{t hervorheht®®. Das stimmt etiwas be- treibenden Strömung, und tast hat Ina  —_ den
denkliıch. Irotzdem 11 die Schrift nıcht kındruck, diese Strömung beschreibe 1ne
anklagen, sondern die Mängel einer hısto- Kreisbewegung. Im übrıgen kann INa.  = fra-
rısch gewordenen Institution alls Licht stel- SCH, w1ıe die Generatıion zwıschen H) un JÜ,
Jen, damıt S1€e gebessert werden. Die Krıse an dıe sıch der Verfasser offenbar wendet,

bel ihrer Vorliebe für dıe Sachliehkeit die-der Schule geht durch HSC gesamte Kul-
turwelt, und sıe hat-ın deren Einselitig- SCS glühend-gläubıge Bekenntnis des Wie-
keıten iıhre Gründe. Die Herrschaftt der Ra- Ner Historikers aufnehmen wird. Der reıfe
t10, des Nutzdenkens, des Kollektivs haben Leser jedenfalls wırd miıt einer Fülle ;  glän-
den Menschen und besonders das ind U>Ss- zend formulıerter Erkenntnisse beschenkt,
einandergerI1ssen. Kür Kinder waäare ohne im SallZCH voll befriedigt Se1IN.

F. Hıllıgbesten, wenn S1iE ın einer geschlossenen
Großfamilie aufwüchsen, uch die Al-
ten ıhren Platz haben und der Kindergar-
ten 3ıt seıiner Gefahr ‚U1 Rationalismus Völktérkunde
und Kollektivleben überflüssıg waäare, WO

uch dıe irrationalen Kräfte ‚Ur Entfaltung Die Wıener Schule der Völkerkunde.
kämen und das KRelıgiöse das Zentrum ıst (506) (5068 Seiten) Horn-VWiıen 19506, Kerdinand

BerIn einer Reihe VO Vorschlägen Schule
Das Buch ist 1ıne Festschriftt anläaßlıch desmiıt Ma{fSß, Abteilungsweıser Unterricht, Leıl-

weiser Heimunterricht, etonung des Musı- 251ährıgen estehens des ’ ’In'
schen sucht der ert. die Freude der stıtuts TUr Völkerkunde der Universilät
Schule wıederzubeleben. Im zweıten eıl Wiıen®®. Zunächst wird eın Bericht üÜüber
stellt VOL allem Mängel des Höheren Schicksale und Arbeıten des Instiıtuts In den
Schulwesens heraus. Statt des enzyklopädi- ereignisreichen Jahren gegeben. Dann folgen

Arbeıten AUS der V ölkerkunde in allen Krd-schen W ıssens, der notwendigen Folge des
‚„„Allgemeinbildungsideals” ordert Kon- teılen. Der einleitende Artıkel VOI Haekel,
zentratıon un Gewinn Tiefe INn wenigen ‚„Zum heutigen Forschungsstand der hısto-
modellhaftten Problemen. Nicht Gedächtnis- rischen Ethnologie*‘*, bringt interessante Be1l-
wIissen, sondern Verstehenswissen, das den träge Z Problemen Totemismus, utter-
SaAaNZEN Menschen formt, mu{fß das 1e1 se1N. recht, geschichtliches Verhältnis VOL 1eh-

züchtern un Bauern, Entstehung der Hoch-Dıie aufgezeigten Schulnöte sınd auUus der L1-
eratur heraus bekannt. Hıer sınd sS1E — kulturen Die früheren Stellungen mussen
sammengestellt, Tast ımmer eın wenig 1m Jıchte Brkenntnisse weitgehend
sechr pomtıert und aus den komplexen Zu- verändert werden. Diıe Bedeutung des ote-
sammenhängen gelöst. S0 überzeugen die mM1ISmus ist vielfach überschätzt worden.
Lösungsvorschläge den Kenner nıcht immer. Was [al bısher Mutterrecht nannte, ist

keıin einheitlicher Kulturkomplex. Das Ren-Erlinghagen
tıer ıst nıcht als érstes gezüchtet worden,
sondern erst sehr spät. Die ersten Hochkul-

Heer, Friedrich: Jun Mensch VO uren sind In Vorderasıen entstanden, ber
ott. (124 5 Nürnberg 195%€, Glock nıcht durch eine gewaltsame Überschichtung
utz art. DM 5,60 VOILL Bauernkulturen durch Reitervölker

KEıs ıst nıcht leicht., den Inhalt dieser Schrift dies geschah später zuweılen sondern
in wenıgen Worten wiederzugeben. Eıs ist durch\ das Vorrücken VO  - Bauern, dıe —_
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